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Grafen Wilczek gehörig, und das Taufbecken des
Königs von Rom, von den Manfredini in Mailand, ein f
Geschenk der Stadt an Napoleon, das nun Eigentum .g
des Erzherzogs Rainer ist und sich auf Schloß Hern-
stein befindet, technisch und kulturgeschichtlich eine
der wertvollstenReliquiendesKlassizismus.Auchin f;
derRenaissance,man vergleichedasHerbersteinsche
Taufzeug,hätte man kaum gewagt, was zu Beginndes
XIX.Jahrhundertsdurchausnicht anstößigwar: ein
Taufbeckenmit Darstellungen des Poseidon und der i!
AmphitriteundvonHippokarnpenzu schmücken!

RussischesSilbersiehtmanseltenundwirhaben
auch wenig Kenntnis von seiner Geschichte. Neumann
hat schätzbare Mitteilungenüber das Kunstgewerbein "V1i""f

'

Livland, Esthland und Kurland gemacht, Rosenberg die

wichtigstenMarkenderaltrussischenStädteunddann VXJvor allemvieleZeichenvon Riga gebrachtund auch Ä
eineganzeReihevonKünstlernamenundWerkennach- 337i
gewiesen.Dieetwa30 russischenArbeiten,diewir ä

vereinigenkonnten,erstrecktensichaufdieZeit
vornXVI.Jahrhundertbis 1840.Das ältesteWerk {i} i_
wareineGold-EmailschalemitDarstellungderTaufe 5
einesgekröntenPaares(XVI.Jahrhundert)ausder . j
Sammlung Eugen v. Miller, das Rigaer Beschau-
zeichen des XVII.Jahrhunderts und die Meister- T"?
marke O L zeigteein Löffel des GrafenWilczek. Ausmnungaltercoldschmizdek
Besonderes Interesse erregten die Moskauer, Peters- 8,1mm,imkkjjsggngjchischen

burgerundWarschauerTreib-undDrahtarbeitenxirää-df-ßgähäeillizuääi-
vomAnfangdes XIX.Jahrhundertsaus der reichen Anfang

'

Sammlung der Frau Julie v. Rosenstock-Rostocka.

Spanien war lediglich durch die Montierung eines Bezoarsteins,
XVII. Jahrhundert (Sammlung Figdor), vertreten, reicher Holland, von
dessen verschiedenen Produktionsstätten ein halbes Hundert Objekte ein-

gelaufenwaren.ÜberdieFigdorscheDeckelkanneausGlasmitvergoldetem
Silberund Silberiiligran,eine sehr eigentümlicheArbeit desXVI.Jahrhunderts,
habe ich mich an anderer Stelle bereits ausgesprochen. Auch der Becher

mit drei Kronen im Dreipaß als Beschauzeichen und dem Meisterzeichen
S C (SammlungWeinberger)ist ein sehr gutes holländischesStück un-
bestimmbarer Ortszugehörigkeit aus dem XVI. Jahrhundert. Die Baron
Tuchersche Teebüchse hat das Haager Staatskontrollzeichen des XVILJahr-
hunderts, die Kanne des Grafen Seilern das Amsterdamer Zeichen des
XVIII.Jahrhundertsund die MarkeW W. Höchstoriginellist das Service
desBaron Scherpon,mit den eigentümlichüberhöhtenHenkeln,das Beschau-
zeichen weist auf Rotterdam, XVIII. Jahrhundert, Ende, die Meistermarke


